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Protokoll Mitgliederversammlung 2017 

Teilnehmer siehe beigefügte Teilnehmerliste 

Datum 10. Oktober 2017 / Kunsthaus Kat18, 18:00 - 18:40 Uhr,  

sowie 18:40 - 20:00 Uhr öffentliche Veranstaltung 

 
TOP 1 Begrüßung 

Dr. Soénius begrüßt als Vorsitzender des Kölner Stiftungen e. V. die anwesenden Mitglieder zur 
Mitgliederversammlung 2017. Er dankt der Kämpgen-Stiftung für die Gastfreundschaft. Jürgen 
Henze, Vorstand der Kämpgen-Stiftung verstarb Anfang September. Er bittet die Anwesenden 
zum Andenken an Herrn Henze um eine Schweigeminute. 
 
Die Einladung zur Mitgliederversammlung wurde einen Monat vor der Sitzung (Mailausgang 
06.09.2017) versandt und ist damit ordnungsgemäß erfolgt. 
 
Frau Maniecki teilt mit, dass 43 stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. Damit ist die 
Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig (50% der stimmberechtigten 128 Mitglieder müssen 
vertreten sein, das wären 64). Dr. Soénius schließt die Mitgliederversammlung und beruft um 
18:05 Uhr eine erneute Mitgliederversammlung mit denselben Tagesordnungspunkten ein. Auf 
diesen Umstand wurde bereits in der Einladung hingewiesen. 
 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 25.10.2016 wird genehmigt. 

 
 
TOP 2 Tätigkeitsbericht  

Dr. Soénius gibt einen Überblick über die Aktivitäten des Vorstands: Der Vorstand tagte bis heute 
in 2017 drei Mal. Die Mitgliederzahl stieg in 2017 von 121 auf 128 Mitglieder, des Weiteren 
gehören neun unselbständige Stiftungen mit zum Verein. 
Ein Stiftungstreff fand am 20.06.2017 auf Einladung der einfach helfen. Stiftung der Diakonie 
Michaelshoven in der Erzengel-Michael Kirche statt. Ca. 40 Vertreter von Stiftungen waren der 
Einladung gefolgt. Im Jahr 2017 wurden zwei Stammtische angeboten, die gut gesucht waren. 
 
Berichte aus den Arbeitskreisen: 
Frau Professor Hilger hat die Betreuung des AK Geflüchtete von Frau Gehrmann übernommen. 
Der Druck, der durch die schnelle Versorgung der ankommenden Flüchtlinge entstand, hat 
abgenommen. Für das nächste Treffen des AKs am 16.10.2017 wurde Nurkan Soykan vom 
Zentralrat der Muslime eingeladen. Thema werden die Herausforderungen in der Flüchtlingsarbeit 
sein. 
Herr Burkhardt berichtet vom AK Kinder und Jugendliche den Willen aktuelle gesellschaftliche 
Trends wie z. B. Kinderarmut, Sucht, Prävention und Flucht aufzugreifen. Der AK verständigte sich 
über Schwerpunkte seiner Arbeit. So wird am 22.03.2018 ein vereinsinterner Thementag 
„Inklusion“ in den Räumlichkeiten der Gold Kraemer Stiftung stattfinden. Für das Jahr 2019 plant 
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der Arbeitskreis einen Projekttag „Digitalisierung und Sucht“.  
Der AK Bildungsstiftungen wird zukünftig in den AK Kinder und Jugendliche aufgrund der 
vorhandenen Schnittstellen integriert.  
Herr Kreke berichtet, dass der AK Bürgerstiftungen dem gegenseitigen Austausch und dem 
Aufbereiten von Fachthemen dienen soll. In 2016 fand ein Austausch mit der Bonner 
Bürgerstiftung statt. Für das Jahr 2017 war ein Treffen zum Thema Fundraising geplant. Dieses 
musste jedoch aufgrund mangelnder Anmeldungen abgesagt werden.  
 
Auf der Homepage http://koelner-stiftungen.de/ gibt es nun einen Mitgliederbereich. Hier werden 
Dokumente abgelegt, die nur für den Zugriff von Mitgliedern gedacht sind, so z. B. Protokolle und 
Vorträge. Über einen Login-Button gelangt man in den Mitgliederbereich. Das Passwort 
stiftungen_2009 gilt für alle Mitglieder.  
 
Auf Interesse stieß der Verein 2017 bei der Absolventin Rebecca Rank. Sie schreibt eine 
Masterarbeit im Studiengang „Management in Nonprofit-Organisationen“ an der Hochschule 
Osnabrück zum Thema „Chancen und Herausforderungen von Stiftungsnetzwerken“ und führte 
dazu Interviews mit Dr. Soénius sowie der Eckhardt-Busch-Stiftung und der KunstSalon Stiftung.  
 
Vorankündigung für 2018: Der 5. Kölner Stiftungstag wird am 29. September 2018 in den 
Räumlichkeiten der IHK Köln stattfinden.  
 
 

TOP 3 Kassenbericht 2016 
Herr Görgen erläutert den Jahresabschluss 2016. Per 31.12.2016 verfügte der Verein über ein 
Guthaben von 8.045,64 €. Damit lagen die liquiden Mittel des Vereins um etwa 2.600 € höher als 
im Vorjahr. Zur Umsetzung seiner Satzungszwecke gab der Verein in 2016 ca. 600 Euro aus, 
daneben fielen ca. 250 Euro Verwaltungskosten an. Die Mitgliedsbeträge betrugen 4.205 Euro. 
Insgesamt erzielte der Verein in 2016 aus seiner gemeinnützigen Tätigkeit damit einen 
Überschuss in Höhe von 3.771,76 Euro. Dieser Betrag wurde vollständig in die Rücklagen (zur 
Durchführung des Stiftungstags 2018) eingestellt. 
 
Herr Görgen bietet an, hierzu Fragen zu beantworten, es gibt allerdings keine Beiträge. 
 
Sodann skizziert Herr Görgen kurz die aktuelle finanzielle Situation des Vereins. Er legt dar, dass 
die Aktivitäten des Vereins in 2017  ̶  die Durchführung des Stiftungstreffs und der 
Stiftungsstammtische  ̶  vollständig durch Mitgliedsbeiträge finanziert werden konnten. Er stellt ein 
voraussichtlich ähnlich positives Jahresergebnis für 2017 wie in 2016 in Aussicht. Er unterstreicht, 
dass dies aus Sicht des Vereinsvorstands ein positives Ergebnis ist, da ein Großteil des im 
kommenden Jahr durchzuführenden Stiftungstags damit bereits heute über Rücklagen finanziert 
sei. Gleichwohl verdeutlicht er den Mitgliedern, dass die Veranstaltung weiter auf die auch 
finanzielle Unterstützung der Mitglieder angewiesen sei. 
 
 

TOP 4 Entlastung des Vorstands  
Herr Brand beantragt die Entlastung des Vorstands. Mit 38 Ja-Stimmen, fünf Enthaltungen der 
Betroffenen und keiner Nein-Stimme wird der Vorstand entlastet.  
 
Dr. Soénius dankt den Vorstandskollegen für die gute Zusammenarbeit.  
 
Gesche Gehrmann, stellvertretene Vorsitzende des Vereins wird sich nicht mehr zu Wiederwahl 
stellen. Dr. Soénius dankt Frau Gehrmann für die langjährige und vertrauensvolle 
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Zusammenarbeit. Er freut sich sehr, dass Frau Gehrmann als Mitglied den Verein weiterhin 
verbunden sein wird.  
 
 

TOP 5 Wahl des neuen Vorstands 
Im Jahr 2017 steht eine reguläre Vorstandswahl an. Nach der Satzung findet die Wahl des 
Vorstands alle drei Jahre statt. Die letzte Wahl war 2014.  
Es stellen sich zur Wahl, als  
• Vorsitzender Dr. Ulrich S. Soénius, IHK Köln 
• stellv. Vorsitzende Prof. Dr. Susanne Hilger, RheinEnergieStiftungen 
• Schatzmeister Horst-Walter Görgen, Stiftungsmanagement der Sparkasse KölnBonn 
• Schriftführerin Ingrid Hilmes, Kämpgen-Stiftung 
• Beisitzerin Heike Bohl 
• Beisitzer Rainer Kreke 

 
Dr. Soénius fragt nach ob es weitere Kandidaten gibt, die sich zur Wahl für den Vorstand oder eine 
Beisitzer-Tätigkeit stellen möchten. Es gibt keine Bewerbungen. 
 
Es wird darüber abgestimmt, ob die Wahl der vier Vorstands-Kandidaten und der zwei Beisitzer 
gemeinsam stattfindet. Einstimmig mit 43 Stimmen, keiner Enthaltung und keiner Nein-Stimme 
sprechen sich die Mitglieder für eine gemeinsame Abstimmung aus. 
 
Die Mitglieder des Vereins Kölner Stiftungen wählen einstimmig mit 43 Stimmen, keiner Enthaltung 
und keiner Nein-Stimme den neuen Vorstand. Die Gewählten nehmen die Wahl an.  
 
Dr. Soénius dankt im Namen des Vorstands für das Vertrauen der Mitglieder. 
 
 

TOP 6 Verschiedenes  
Dr. Soénius schließt die Mitgliederversammlung um 18:40 Uhr und leitet in den zweiten Teil der 
Veranstaltung über. Er begrüßt die hinzukommenden Vertreter der Stiftungen und die Referenten.  

 
 
Begrüßung des Gastgebers 

Frau Hilmes begrüßt die Anwesenden im Namen der Kämpgen-Stiftung herzlich. Das Kunsthaus 
KAT18 wird seit vielen Jahren von der Kämpgen-Stiftung unterstützt. Sie berichtet davon, dass es 
dem verstorbenen Vorstand Jürgen Henze ein großes Anliegen war, den Verein Kölner Stiftungen 
hierhin einzuladen. Das KAT18 wird von Frau Böhm-Troost, der Leiterin des Kunsthauses, Frau 
Pöstges, der künstlerischen Leitung und Frau Lang, einer Künstlerin des Hauses vertreten. Die 
Damen werden im Anschluss an die Veranstaltung Führungen durch die Räumlichkeiten anbieten. 
Das Künstlerhaus ist eine von acht gemeinnützigen Werkstätten Köln GmbH. Das KAT18 ist ein 
Kunstraum mit Ateliers, einem Projektraum und einer Galerie mit Kaffeebar. Künstler/-innen mit 
einer Behinderung werden bei künstlerischen und kulturellen Prozessen begleitet, mit dem Ziel, 
die Lebensbedingungen der Künstler/-innen der Ateliergemeinschaft in der Gesellschaft zu 
verbessern. 
 
Dr. Soénius entschuldigt Felix Oldenburg, Generalsekretär des Bundesverbandes Deutscher 
Stiftungen. Aufgrund einer familiären Angelegenheit ist er verhindert und kann seinen Vortrag 
„Kapital und Wirkung“ nicht halten. Herr Oldenburg lässt ausrichten, dass er dies sehr bedauert. 
 
 
















